
M M a l l zur AMchcr Zclluna.
Î r. 16. Samstag den 19. Jänner 1850.

Hemtliche Verlautbilnmgcu
Z. N ^ (2) Nr. 613.

K u n d m a c h u n g
der k. k. S r a t t h a l t e r e i . — Die Errichtung
einer W.g-uauth auf der Blrnbaumer Naldstraß»,
'n der Ortschaft Z o l l betreffend. - D..ü hohe
k. k. Ministerium der Finanzen hat m>t Verord-
nung vom 2N. November 1Ä49, Nr. '"" '"/2686'
die Errichtung einer Mauth>t^tlon auf der ̂ )irn
baumer Waldstraße, in der Ortschaft Z o l l , zu
genehmigen g>.ruht. — Dem gemäß wird vom
I Februar d. I . angefangen, dieje Wegmauth
bei dem in Z o l l errichteten Linien-Amt einge-
hoben werden. — T a r i f f : Für die eine deutsche
Meile lang.' Strecke zwischen Haideuschaft uud
^chwarzenberg von einem ^tück Zugvieh ln der
^'spannung I kr,, uon einem Stuck schweren
Triebvieh 'l kr., von einem Stuck leichten Trieb«
^icl) 'i, k r / F ü r die vier deutsche Meilen lange
Strecke zwischen Haidellschaft und der Birnbaum-
l̂ raße über Z o l l , von einem Stück Zugvlch in
^Bespannung 4 kr., von einem Stück fchioeren
^riedviel) 2 kr., von einem ^tück l.ichten Trirb-
V>el) z ^ . — Biese 2^egmauch vom angespa»>»te,!
Zugvich tritt nur be> Fuhrwerken mn schmalen
N^sVlglN em, da jenen mit Radfelgen von n>nig
stens l j Wiener Zoll<n bere»ts die ge,chllche Be-
ÜÜüsllgung zu Stallen kommt. — Uawach am 1A
Jänner I « 5 « . ,

^ ^ I i ) Nr. 247.
K u n d m a c h n n g.

I n Folqe der hohen w ideö -M i l i t ä r -Com-
Mc-Ndo-Verordnung vom 5. d. M . , Nr. l 8 , wird
am z. künftigen Monats bei der t k. Bezirköhaupl-
^ l nn )« , f t zu Neustadt! die Verhandlung wegen
^as te l lung des Vcrpsiegsbcdarfes für die k. k.
Miiitär - Garnison in Neustadt! und Concuncnz,
^nn die Verhandlung zur Sicherstellung des

dn k ^ ""d Tragcllohneö für die Postirungen

b^sichi ^'"anzwach-Milität-Assistcnz- und ̂ !an-
Ap>il ^ ' M a n n s c h a f t , auf die Dauer vom , .
Vai l)iH .,'' ^ul i für die Naturalien, vom I .
lungsartikol October 185U für die Beleuch-
Qctobcr , ^ . " ^ "om 1. Mai 1b50 bis 31 .
für H^> s ""d , l!̂ ><.<.'. bis 30. April 185!
ten ^ ^ / ^lzkohlcn und Steinkohlen abgehal-
derniß b'ss^^ Das dießfallige beiläufige (irfor-
ferncl i , , / ^ ' " täg l i chen 4 M Brotportioncn;
Hafê  ^ s "ubesllmmten Elfordernilse an Brot,
Nlälsch. ^ u f"r allenfalls vorkommende Lurch-
V i c , ^ / ' ' Monatl ichen 7'>, Klafter harten
^"tner , ' " ' M ^ h " garten Holzkohlen, î 0
^schlitt? " ' Steinkohlen, 4 Pfund harten
lN eiii u ' " ' ' ^ ^ " ^ Brcnnöleö, endlich
i< z«. ^ ^ ^ ' t e l j ä h r i g c n tt^« Bund Bettenstroh
^ch '̂n I ? " ' ..., Nenn sich zur subarrendirungs-
Etcink/.?^^ ^ s Holz^, dann der Holz- und
diese ) < v ^ ^ " k Uebel nehmer finden, so werden
t. k. ^ ^ für die directc Einliefelung an daS
dem ^ , ? ^ ^ s - M a g a z i n behandelt werden, mil
chisels v ^ " ^ ' D.uanluin von 135 niederösterrei-
österl lw ^ ^ " harten Brennholzes, 350 nieder-
b"ost'err s " ^ ^ ^ ' " Holzkohlen und 4»0 nie-
Zu li^f,,' Tunern harten Steinkohlen, und dit
^ o y a . > " Quantitäten sind sodann in 5 h a l b -
^ a i i ^ ^ ^ " Raten vom 1 . März bis 15,
llo>,^ s ^ l " '^^ '"hr zu bringen. — D>e(5au-
7 ^ Und festg.scl^t: bei Brot und Hafer nnl
Und > " " ' bei Heu mit « Percent, bei Strotz
zen <v"' übrigen Arukeln mit 5 Percent der gaw
beim 9. ^ ^ ' " ' ^ "ach den Offerts - Preisen, danr
lion ^'"fuhrlohne stn' stde Finanzwach-zccc^
und ? " '^" ŝ  C. M . - Nähere Vertrags
hicsw ^"uugs-Vediilgnisse können taglich bem
'v^d , " ^ t- Verpsiegs-Magazlne eingesehe,
lung ^ . " Diese Subancndirungs-Vcrhand
gebrach/^ biemit zur allgemeinen Kenntnij
scheinen ci""^ ^'^ Unternehmungslustigen zum (5'r
schalt q? Fladen. — K. ^ . Bezirköhaupcmann

^ ' ' "custadtl am 15. Jänner 1v50.

Z. 11i>. (1) Nr. 13429.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird berannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Hrn. Dr. Wilhelm Unger, in gesetz-
licher Vertretung seiner mj. Kinder, Carl und
Wilhelmine Unger, als erklärten Erbcn, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach der am 1i). De-
cember 1K4!> ohne Hinterlassung einer letzwilli-
gen Anordnung verstorbenen Pri)fessors-Gemahlin,
Frau Maria Unger, die .Tagsatzung auf den 1«.
Februar 1850, Vormittags i'j Uhr vor diesem k. k.
Stadt- u. Landrechtc bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für cmem Nechtsgrunde Anspruch zu stel-
len vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sic die
Folgen des §. «14 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am 8. Jänner 1850.

Z, 108. (2) Nr. 48«.
E d i c t .

Von der i» Sachen der Frau Cö'estine Pichs
wlder Kläule Maximiliane Staria, ^>.u. 278 si.
4tt kr., unterm 1 l . December 18-i!), Z. 124!1,
von hieraus bewilligten executive« Fellbictung des
am Hure Tusstein befindlichen MoollarvermögenS
der Flänlc Maxmiillanc Hkar ia, rrhalt es hiemit
wict.er sein Abkommen.

Ilaivach an, 15. Jänner 1850.

Z. 104. (2) Nr . ?U6tt.!
K u n d m a c h u n g .

B.üher war tie Einfuhr u»d d<r Verkauf des
Nil.dslelzcheb auf den Lalvachcr Wochenmärktcn
frci gegeben. Dagegen sind in Santtätsrücksichten
die großt.n U-lzutommkchtmei, vorgekommen,
welche sich auch bcl der strengsten Aussicht nicht
beseitigen lassen. — Au5 diesem ^nlafse haben
hauptsächllch der Magistrat und verstärkte Bürger-
aub>chuß in Folge hoher Gubermal-Verordnung .
vom 22. December 184^ , Z. ^ , 2 0 7 , womlt
ihneu die Regelung des ^erhältnl^es, !)l>,,lchtllch!
der («oncurrenz der Landflel,cher ,n der S tad t '
überlassen worden ist, beschlossen, daß dte Land-!
sieischhauer von dem Verkaufe des Rindfleisches >
auf den Laibachcr Wochenmärkcen künftig auS-,
geschlossen bleiben. — Diese Ausweisung der Land« i
steis^er tntt nnc 1. Februar l t t50 lu die N l r k ' !
samkeit. — D a f ü r aber nxrden, von demselben >
Tage angefangen, die Laidacher Fleischhauer jeden >
Hag daü Rindfleisch in einer städtijcyen Aus!,chrott-
bank bei der Mcygechrücke und in einer l!ädt>schen >
Ausichrottdank am Froschplatze, welche Bänke!
mittelst eigener Tafeln oezcichnec »oerden , um e.nen ,
halben Kreuzer unter dem jeweiligen Har.ffsplcise
auszuschrotten beginnen. — Vom Magistrate der
k. k. Hauptstadt Laibach am 2!t. December 1849.

K u n d m a c h u n g . >
' Die hot).' Ministerial - Postsection hat mit >

Verordnung vom 24 v. M . , Z. 0 2 7 ! ^ l ' . , eine!
' Anzahl von Cx<mplare:l der Kundmachung und
' dcs Tarisses der vom l . Jänner 1850 an einzu'
' habenden Fahrpost - Portogcbühren zum Verkaufe
' um den Kostenbetrag von drei Kreuzer,, (5. M .

pr. Stück anher übersendet; wovon die Verlaul-
^ barung mit dem Beifügen geschieht, daß der hier-
- ^rcil)ell F^hrpostabthcUung der Verschleisl dieser
^ Ex.mplaic uvertragen wurce. — K, K. l^yrijcye

Oberpostverwaltung. Laldach den v. Jänner l85<).,

' Z. 105. (2)

i Ä u n d m a c h u l! g.
! Na^,d<m im „Ilttelligenzl'lalte" der Wiener
- Zeitung Nr. !W5 <l<- 1« l i ) , H ' r r V a l e n t i »
i R i l i > l e r den hohen Werth der Herrschaft Laas
- ui'd Schneeber., und deren Waldungen sehr !>r-
- vo rha t , und inäbesondele in einer in Circulation

gcscht seyn sollenden Erläuterung der Herrschafts-

Nechte — die Genuß-Rechte der ehemaligen Herr«
schasts' Unterthanen und anderer Berechtigten, wo
'.»lcht ganz übergeht, doch sehr gering veranschlagt,
1,0 siüden wir es, um uns und die Herrschafcs-
Kauslustigen vor Schaden und Bcirrungen nach
Möglichkeit zu verwahren, gerathen, es allgemein
bekannt zu geben.

N i H l nur die ehemaligen Unterthanen der
Herrschaft Laas und Schneeberg, sondern auch
d^s Gut Hallerstein uud der Psarrhof Laas, so
wie alle im einstigen Landgerichts-Bezirke Schnee-
berg ansässigen Bauern und Realitäten-Besitzer
yadeil stn sich und ihre Besitz-Nachfolger, sowohl
auf allen We.de- und Wald-Parzel len, welche
nach früherer Gepflogenheit als dominical de-r
Herrschaft Laas und Schneeberg im Cataster und
sonst zugeschrieben und betrachtet wurden, Genuß-
und Eigenthums-Rechte.

Die in dem ständischen Catastcr, auf dem
sich die Landtafel basirt, von damaligen Herrschafts-
Besiyern dieß,alls eingelegten Fassionen bestätigen
alles dieses, und wir machen die Herren Kauf-
lustigen hiermit ausdrücklich aufmerksam, daß in
der letzten freiwilligen Herrschafts-Schätzung, auf
die der Verkauf basirt wird, unsere ebengedachten
Rechte in sämmtlichen, der Herrschaft Laas und
Schneederg zugeschriebenen Waldungen und Hut-
weiden, ohne unserer Beiziehung auf die bloße
Angabe der Herrschafts-Inhabung, gegen das
Gesetz fast ganz lmberücksichtiget gelassen wurden;
während sie doch den dießsälligen Rechten der
sieben Poiker Ortschaften, wenigstens gleich, wo
nicht solche übertreffend, sind.

I n der Pfarr Laas am 10. Jänner 1850.

Sämmtliche ehemalige Tlntcrthauen der Herr-
schast Laas und Schncel»erg und des ehe-
maligcn Landgerichts Ichneebcrg Jusajsen.

Z. i25. (!) Nr. 108.
E d i c t .

Von s. l. Bezitt^eiichte Neustadt! wird d,m,
iindctViüsllei! Äuselilh'Ullö abweselidc» Iol ia»n Krische

^t i^lil'!<: läs h^dc wider ihn Hc,r Anton V i n ^ n ^
! ^ lno ia , Inhaber des Gutes S'auden, wrgen schul,
' digen 2W ft>, die Kl.ige cingc^rachl, won'iber >ur
! summarischen Verhanolung ui i^r ßltichzeiliger A^ift
! !':»l!u!la. »'ines ^ul<i'!)>s i<» der ^er>on d<s He^rn
! D i . Nosiiui. die T^g^l!»u:,g au» dkll 3. Mävz l . 5-
l ^>»'ln!!la^s 9 Ul)r c>ln>.0sd>.et w^.,i'e. Hi .von wnd
! der ^er!a,-;ie mil de»n Aliy^nqc ullsl^lidiqct, daß er
! z^l! Tagsa^ul'n entweder pccsonlich oder durch cincn
! >,ll)oi'st > eooUm.ichti^leli Sclchw^Ucl zu rrschcincn
z d>»de, wldiigens dieser 3iil<T'lKst!cil mit dem aufgc'

jiell e>i (^uilNl)t iMr^ l l r . , ^» wc,den würde.
.«. K. ^ezirk^elic!n Dl.u>t.«o>l am 9. I»n-. 1850.

l Z, ,25. ( , ) N>. 179.
j <̂  d i c i.

Dic ^läu.iss.. o^s «in 6. M.ü 18^9 version
l'e^en Z'auz Kalll.ni!scl> uvü ^ieust^dtl, wesden auf»
^e io l r l l l , zu» A'lnnldllüg ihrer <Xl)ldc<ungeil an rein
^'t«l>sl>' <nn 28 Hcblu.ir l "<. Ä>l.'i,i>ictag um 9
M)'., l»i '<'e mcioung d l l a/!etzl!6'cn FolV,e , vor die

! ,»m <!"l".ic5le zu crichliiisl,..
, .«. L. ^ez!rtog<lichl Ncust^dil äm 15. Jan. 1850.

Z. «20. <l) Nr . 58.
E d i c t .

AUc Jene. welche auf den Nachlaß des am 4.
l?. M . !.<'««»!ivt' ocistordcnen H l n . Johann Nuvak,
k. k. quics,il!en ^.nlicr.:l.Vcrwaltcrs, aus waö immer
lür emc», Rc^lsgrunde einen Anspluä) zu stellen
vcrmciucn. l)al>e» solchen dei der auf den l « . Febr.
l- I . , snili 9 Ul)l hieramls angeordnettn iliquida^
tiollüla^^l^u:ig, bci ^elmciduiig icr Folgen des §.
6 l4 a. d. O. B . , l'nzumcloei, uild geltend zu

K. ^ . .Bcz. Vcricht N^lnannödovs, 5. Jänner 1850.

H. !0,'.. !2) N>'. .^l92.
E d i c t .

Von dem Nezi,Gerichte der k. k. (Zamnalhcrl.-
^ stb,ist ?,nk wirt' l'ci^nüt acn^nbt! Eö d^be l'ii'lr
^ <Zinschmlcü d<i> ^iucab und dcv Man. , Moexik ano

Scheule. al? Vormünder des mj Alex Merenik, in
oic erccutivr ^ctlbi^tllng des, dem I^col' Ü^ittel qe.

' höi i^ .n, im Gmnrl'liche der iö-"ncrall)c>ischalt ^.acl
' «>,!) Urd . -Nr , ^c)8 vollommcndcll, gerichtlich aus



3«
150 st. ,^'^a'tzlcn Neuhäusels H.-Nr. 25 zu Scheute,
sammt del, oazll a/höngen Wiesci, - und ^arttüter-
rains, wegen aus dem Urtheile ^om 24. December
»8-i«, 3 2864, schuldigen El'z'chuiigsbiitr.iges pr,
45 fi. und der Kosten gnviMget, und hiezu :l Ter
mine, als: dcr l . aus dc:, 6. Februar, der 2. auf
den 6. März und der 3. auf dcn li. April 1«50,
jedesmal um 11 Uhr VormiNagt' im Dltc der Nea^
lität mit dem Anhange bestimmt, daß dieses Neu-
Häusel, wenn es bei der ersten oder zweiten Feilbie.
tungstagsatzung nicht über oder um den Schatzungs-
werth an Mann gebracht wciden sollte, bei der 3.
auch unter demselben hintangegeben werde.

Das Schälzungsprolocoll, der «Hrundbuchser-
tract und die Licitationsbtdingnisse können zu de»
gewöhnlichen Amtsstunden hier, und am Tage der
Feilbietung bei der i!icitation6-(5ommission eingesehen
werden.

H. K, Beziltsgericht Lack am 26 Dec. ,8<»9.

2. lO2. (2) Nr. 3056.
O d i c t.

Von dem Beziiksgerichie der k. t. üameral'
Herrschaft Lack wild hiemic letannt gemachl:

ss habe über iiinsckreiien des Heun Doctor
Anlon Viudolf, als Paul Srositz'schen <>0ncursm>>sse.
NeltrettlS und Verwallerß, in die össcmliche V<r.
«luß.rung der zur Paul Skosilsschen ^>an^M',ssi ge-
höligen Realitäten, als: des Hauses konsc. '^ l l . 7^,
in Eisnern, im Schätzwerthe von 1250 si.; oeS Hau,
se» üonscr. Nr. 39 in Eitznern, im Sckähwerlhe
von 320 fi; der Weißgaibev-Walche alldurl, im
Scbähwerthe von 150 fi.; dann der Waldaniheile
u k»mui» Nr. »5, 36 und 54>, und lm Schuster,
bach Nr. 28 und 29, im Schätzwtlthe von »40 fi.,
nedst den dabei befindlichen Fährnissen, gewilliget.
und hiezu 2 Acmine, als^ dec e.ste ^us den 7. Ze-
bruar 1630, der zweite aus den 7. März 185<> und
der drille auf den ». April 1850, jedesmal um 10
Uhr Vv'miliagS in loco (iiöue'N rmt dem Anhange
bestimmt, daß die>'e Rtal,l.ilell ui.d die zohüiisse,
wenn sie bei der ersten oder zweuen Feilblttung^
Hagsatzung »licht an Main, gebracht weiden sollien,
bei der dliiten auch uine, dem ^ch^tzlvellke hiittali-
gegeben werden würden

Der Grundbuchseitsacl, duß Sckatzungsproto,
cell und die Licilanonsbedinguisse töimen zu de«i
gewöhnlichen An^sslunden hler oder auch leim Herrn
Dr . Anwn Nudoli in dalbach eingesehen weiden.

H. K. Be^irlbgllich: L'ck am 1ü. D«c. 1U49.

Z. 63 (2) ^ l . 5«->6, U ' ^ „
T d i c t.

lUom Nezillsgerichi« Wippach wild hiemit be»
kannt gemacht: <5«5 sey Joseph Lampe ron ^adlug
Hß.'Ns. IU , am 5. April ItU7 zu Wippach Hs.
sir. l 2^ mit Hinltllassung eil.er leywilligen AlN'ld
nung, in welcher seine nachslc» jij^lwandlen zu Erben
des vitlien Theils stineil Nachlasses tingele^ wur-
den. Da nun diese Veiwindten und ihr Autenlhalls-
ort ditlem GoiHle unb^lannl ist, s» werden diesel>
den dilmit erinne.l, sich bilmcil einem Jahre und
sechs Woche" so ge,oiß dei dieie-n Gelichte, als Ab^
handlul'gsmst^n^, -u melden u:l0 unler Nachweljung
ihren Vormundschalt die dießiallige ^lbbe>klä,u,>ß
zu überreich«'!', als widriglllß diese Ve>lassen,cha!
mic dem ausgestellten C u ^ o c . <P«n. Joh. Hladntt
von Schw^l^nbtlg lln» den sich aUcnlaUs auswei
senden E,l'en «ach Volsa,,!il 0l» ^lse^e we»d<
vtlh^xcelt weiden.

iüezirkögerichl Wippach am W. December 184^.

3. 59 (3) Nr. 7452.
E d i c t ,

Vom t. t. B^ilkt'ljslichte d»r Umgebungen Lai
b>ichs wird dem O^sg Dodr.niz uno der Olisabttl)
Stouk, so wie der<i, Elbrn und Rechtsnachiolgcrn
hiemit betannl glm^cht:

(5s habe wider dieselben bei diesem Gerichte Mar-
garethe Smut von Vi r , im Bezirke Egg und Krcut
berg, die Klage au, Vcrjahlt. lind Erloschencrklalung
einiger, au< ihrer im ̂ rundbuche der Herrschalt Mün-
kendols «ul, Urb. Nr, 50 vurtommenden, in Tschernutscl,
liegtndtn sogel.^uUenÄrodnitschtnKaischeintabulirtcn
Posten, und zwar-

«) der Schuldobligation des Oeorg Dobrautz ,l<!n. «l
iuli»u l?. März 1795 pr. 5',̂  fi. .̂ o kr ;

b) der Schuldol'ligation eden diüsrlbcn !̂,I«) <,li April
iul»l, l l . M a i ,798 pr. 100 fi K.W..und ^

e) deS sheverttags der Elisabeth Stouk ,»<!,), 30. Octo
ber 1790, illl»l>. I4.Iäl!ner l8«0 nn das ^li^rin.^»
von 100 fi. L W. sammt Naluralien, — eingebracht

Da der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer Ncchtc,
Nachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, und sie viel-
leicht aus den k. t, Stanteu abwesend sind, so h«t ma>',
zu ihrerVertretlil'g und auf ihre Gefahr mW Uittosten
den hiesigen Hof' und Gericht;. Advolateu l)i-. AlUun
Rudolf als Curator ausgrstcllt, mit weichem dich
Rechtssache nach Vorschnft der Gerichtsordnung durch
geiührt und entschieden wrrdcn wird.

Dessen werden die obbniamiten beklagten odt,
ihre Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu drr auf den 8. Februar 1850, Vor.

mittags lim 9 Uhr aogcordnttril Tagsatzung seldst
erscheinen, oder inzwischc» ihrem allfgsstelUr» Herrn
Vertreter die nöthigen Rechtsbehelfe an die Hand
qebcii, oder sich selbst emen andcrn Sachwalter bc-
stellen und dirsem Gerichte namhaft machen, widri-
gens sie sich dic aus ihrer Verabsäumung einstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben wcrden.

K. K Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 2U.
December 1^49.

Z. l23. ( l ) Nr. 1295.
E d i c t .

lljon den, Bezirksgerichte Pölland , als AbHand,
lungsmstanz, wild hicmit zur aUglmcinen Kenntniß
gebracht: (ö!s werde der ganz« Verlaß des Andreas
Hoze aub Altenmartt Nr. 28 bestehend, laut gericht-
licher Inventur vom 20 September 18H9, 3- 924,
aus zwn Weingärten, Wiese und Keller «ul) 'i'cil».
X X N l . . Fol. :;8tj«'t,488'/2, einer Wiese,'1lull>li,li^<
t'ul-o. Nr. 2 6 l i , Steurrglmeinde Altenmarlt, zwei
Wiesen nu villlni^ ^«n uill?» in clol^iüll, «ul, i'olil X.,
Kol. 176 uiw 177, und Acker i,<l ^muiniui, sammt-
lich im Grundbuch« der H^rschalt PoU<nld vorkom-
mcno und auf '̂ 37 fi. (ö. M . geschäht, wegen sich ln
oie lian^e ilchender ^»bschasiSanillluDg öffenllich
versteigert und vetkaust »verdei!, zn wllchem lKndc
die Heilbieiungell auf den ». ^eomar, 1. Ma>z
und 2.^p! i l l «50 , l»uh 10 Uhr um Olle cer gele
geuen Sache!» auegefchricbcn wtldeu.

Dle LicllalionSbedi>ignis>e, del Grundbuchöer-
tract und das Schälzungsprolocell tonnen ill den
Arnlbstunden hiergerichlS eingesehen werden.

Bezilksgericht PöUaud den 27. December 18^9.

H. 87. (ä) ' ' ^ Nr. 3294.
E d i c l.

Von dem geseliistien BeziltSgerichle wird deiannl
gegeben: >öb sey in der Clccutlonb>a^c d r̂ ^^idachel
^pailasje wider Gcoig Mcrlun von Rakitna, wegen
auv dem gerlchllichcn vergleiche vom 10. Mai 1^48
an kapital schuldiger 500 fi., und an Zinsen samml
Koslcn llickstandlgcl 2l ft. j2 kr-, j^mml Luper^
erpenfel?, in oie lre^uiwe Hei.dlciu,^ 0 t l , dem ^re.
cule« zu illakllna unter Hauö. Nt. ä^ gehörigell, uuo
im GlUlldduche der He!lfch.>l: ^l«uoenlh.ll unicr ,
Necls.Nl. 3l)5 uollommendcli, gciichllich auf 1591 fi. ,
25 tr. gtschaliien Altlielyude, wie auch der auf i b f i . ,
15 t>. brwellheltn ^ahlnisse, alö: l iQol>ung auö ,
ha>tcm, 1 Botlung aus weichem Hol.^e, 2 Hand- ,
sagen uild I0 (2ll. Heu, gewilligt 1, und <s «cyei» ^
dlezu diü Hcilbleiuligtz-Hagfaycten <̂uf den 14. ^coi.,
l4 .Ma,z und »5-Hp»il l, ^,., ieocSinal Vo:millagb ,
9 Uhr im Olle der Nralüäl nuc dem Bclsatze be» ^
stimmt wordei,, daß diesr und d»c Zahiiusse dei der
ersten und zweiien Full>>eiung inn um vder üo«,
den SchätzUllgSwelth, dei der drille»» aber auch unier
demstlbctl hioiangegeben weiden.

Das ^chätzUlicjbpl0l0loU , der Giundbuchsercract

u„d die Llcuatlvllsbeomglnsse erliegen hieramts zur
'Hi.'isich!.

R. K. Bizilksgellcht Obetl^ibach am 2O.Ott. 18^9.

F. 88. (3, Hs. 4221.
6 d i c t.

Von dem t. t. Bczirksqelichte zu Oberlaibach
wild bekannt gegebcn: löls sey in der ^cu-ionbsache
0lö Hc'irn Iu!lpl) Do»)an >.'0:> Laibach, wider Jot).
Smcltrul uo» ^'loßllgl'üll:, die lrccutire Feilbieiuüg
des, dicüm yehöligcn, lm ^ru!,douchc h^ , ^ j , h,,,̂ ,
Guce Sliol'elho! velclmcn (^ült ^jl,»ple, uiüei Gru„d<
buchb-^ono ^60 unl) .')ilc!'. N l . l ? ^ vorkonnnrn«
den, mit 2tr. ^7 cl. beansagien bub'lheilcs, stimmt
k>l' und ^ugehl),, wie îuch der zu Großligoina
unier Hauä.N l . 5 lie^nde'», dem Gsun>ductie des
Gui(b Sche.eî buchcl un>e, ^lecif. '.!z>. 79 ^t ßg^
luio U>b. N>. 8i; :», eliive-lcidlcil, ou^ dei, Arckern
<l«»l̂ :l llivu uüd i»:»!umell2» und ĉer Wiese «l'uluv-
lli"u dcsl̂ helidci, ̂ )ul>lt..llic.l, lm ge.lchilich erhobenen
^cha^ingcwc^he oon 568 fi. 20 fr., wegcn aus
dem w, a. Vergleiche vom 2 l . Sepi. 18 îi», Z. 204
Ichuldigcn 47 fi. 4Ü t.. M . M. <-. 8. <-. drwilliaet,
und ev feyen hle^u die ütll^iciungb.'ügc au, dm »8.
Zebr.. l8, März und lU. Ap,il k, I . , jedesmal Vor-
millago 9 Uhr im Orle der liiealiiälen mit dem iüei»
laî e bcstlmmi rvoiden, daß solche al'gesondell seil»
geböte», und d»i der elstci» wie zwelirn Feildieiuilg
»l,'r um oder übel den Schayungswerth, dei der
dlillen aber auch unier dcmjelbri! hii.taiigegcbc^ werden.

Das ^chatzungcpioco.oll, dci Glundbuchserlract
und die Licilanonsbedingnisse erliegen hicramiS zu
Iede»manns i3insichl.

K.R. Bezutsgenchl Oberlaibach cim 12 Dec. 1849.

Z. 89. ^3) E d i c t . Nr. 4120.

Von dem k. k. BezittHgeiichle zu Oberlaibach
wird hiemlt bekannt gemacht:

Man habe die erecmive Feilbieiung der, der
mi. Maria Vldnch von Hrib gehöngen, aber noch
auf Maria Tioha vergcwabrlen, im Grundbuche Ver
^lslhumsherlschaft Psalz ilaibach »nll Nectf. Nr.
1Ü0 vo>k '̂lmne.,del! Hulnealilät, im Echatzungswetlhe
uon 966 fi./ wegen dem Hrn. Thomas Iavornig von
H,ib aus dem w. a. Vergleiche vom 3. Juli 1849,
Z. »7. schuldigen 400 si.V-. <!. t.. hewilUqet, und
es weiden <>u deren iUvin.^hme dre, Tclmiiie, dcr
erste auf den 21. Zcwuar, der 2. ,̂ul de,i 21. Malz
uü^ der l̂ . auf ocil 2^. Ap.il l. I . , Vo>,nitt.,g um
9 Uhr im Ölte der Re.Uiläc mit t>e«n Beisätze an«
geordnet, daß diese Realität nur bei der drillen
Feilbietuna unter dem Lchähungsrverlhe hilUangege-
den wtlden wlld.

Der Giundbucbsertlact, das SchayUNgsproto«
coll und die Licilationsbedlilgnisse crliegln hiec zur
Einsicht bereis.

K. K. .Bezirksgericht Oberlaibach, 12. Dec. 1849-

Z. 122. (1)

G i n l a d u n g
an die ?. l . Mitglieder des Schützen-Vereines in Laibach.
Am 27. Jänner l. I . wird in dem Saale der bürgl. Schicßstätte eine Abend-

unterhaltung mit Tanz Stat t finden. Der Ertrag ist zur Bestreitung der Kosten deS
Brennholzes, welches von dem Magistrate an die'Stadtarmen unentgeltlich verabfolgt
wird, bestimmt. Es macht demnach die Direction, auf den allbekannten Gemein - und
Wohlthätigkeitssinn der verehrten Mitglieder bauend, die Einladung zum zahlreichen
Erscheinen mit der B i t te , daß Sie dieses Vorhaben durch freiwillige Spenden der Spicl-
gewinnste edelmü'thig unterstützen mögen.

Der wärmste Dant der Betheiligten wird Ihre menschenfreundliche Mitwirkung
begleiten. .

Der Herr Handelsmann Pachner wird du dargereichten Gegenstände mit Dam
übernehmen und deren Empfang bestätigen.

V o n der D i r e c t i o n des bü rge r l . Schützen-Vereines. Laibach an»
<j. J ä n n e r 183«).

>' -' 'v,.

Haus-Verkauf.
Neachtenswerth für die Herren Hpeeulanten n. Pro-
fessimtistett, welche mit mehreren Gesellen arbeiten.

Das erste, vor Kurzem ganz renovirte und solid hergestellte Patidenk - Haus,
in der Polana - Vorstadt sick Consc. Nr. 5 , gegenüber der Sparcasse, mit der Auf '
Ncht auf den Marktplatz, und in mehrere auf'denselben führende Gassen, bestehend »"
6 vollställdigen Wohnungen mit 2 und :l Zimmern, lichten Küchen und Kellern, saunw
Holzlegen, ist gegen sehr billige Zahlungsbedingnisse aus freier Hand zu verkaufen.

' Das Nähere erfährt man mündlich oder auf frankirte Briefe bei der Fra"
A n t o n i a Schc rau tz , wohnhaft bei der Casernbrücke im neuen Hause Nr. 149.

Laibach am 1.1. Jänner 4850. »


